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Wilhelmshavener Tageblatt
/ X unö

Bestel»»te«
»uf d - r „L- gkblatt ". welche» mit

« uinahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Pret » von Mk. 2,SS ohne Zusiel -

lunglgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,SS frei in » Hau » gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : A stiprmMltraße Rr . 1.

NRzÄiSW
nehmen autwärti alle Snnoneen -
Lüreau », in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
L gespalten « Torpulzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
! <> Pf ., für > u»wärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .

Amtliche » AM fiir stmmtliche Kaiser ! ., Dachl , n. Mt. Kehlirde», sowie fiir die Gk«kia-t» NellftMKeas ». - aal.
Inserate für die laufende Rnmmer werden dis spätesten - Mittags L Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erdete « .

Mittwoch, den 18. März 1891 . 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 16 . März . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser und die Kaiserin hatten am heutigen Vormittage eine ge¬
meinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten und dort eine län¬
gere Promenade unternommen . Auf der Rückkehr zur Stadt fuhr
der Kaiser am Reichsknnzlerpalais vor , um mit dem Reichskanzler
zu konferiren .

Berlin , 16 . März . Prinz Heinrich trifft heute Abend zu
eintägigem Aufenthalte hier ein .

Berlin , 16 . März . Nach den Informationen des „ H , C . "
darf die Ernennung des Ministers a . D . v . Puttkammer zum Ober¬
präsidenten der Provinz Pommern als feststehend betrachtet werden .

— Die Uebersührung der Leiche Windthorst
's nach Hannover

erfolgt per Extrazug . Die Zentrumsfraktion wird , wie cs heißt ,
der irdischen Hülle ihres Genossen das Geleit nach Hannover geben .
Der Prinzregent von Baiern hat dem Andenken des Abg . Windt -
horst einen kostbaren Maiblumenkranz gewidmet , welcher bedeckt ist
mit Orchideen , Kamelien und Rosen . Der Kranz der freisinnigen
Partei ist aus Lorbeer geflochten . Unter den sonstigen Kranzspenden ,
die bereits cingctroffen sind , zeichnen sich durch Blumenpracht die
der Prinzessin Radziwill und der Gräfin Clarialdringen aus . Der
Papst übersandte der Familie Windthorst ein längeres Beileids¬
telegramm .

— Dem Vernebmen der „ Post " nach wird Graf Ballestrem
die Leitung der ZentrumSfraktiv » im Reichstage , Fchr . v . Hcere -
mann die derjenigen im Abgeordnetenhause übernehmen . Der
Oberpräsident Dr . v . Bennigsen wurde heute in längerer Audienz
vom Großherzog von Baden empfangen .

Berlin , 15 . März . Der Tod übt immer einen versöhnen¬
den Einfluß aus . Aber nicht ihm allein ist es zuzuschrcibcn , wenn
die Nachrufe , die dem verstorbenen Führer desZentr >ms gewidmet
werden , sich einmüthig in ehrenvoller Anerkennung zusammenfinden .
Windthorst hat viele Gegner , aber keinen persönlichen Feind ge¬
habt . Die Angriffe , die gegen ihn gerichtet sind , galten der Sache ,
die er vertrat , nicht seiner Person oder seinem Charakter . Es
wird schwer , sich zu vergegenwärtigen , wie im politischen Leben sein
Platz ausgefüllt ^werden soll . Am Bundesrathstisch und im Sitzungs¬
saal des Reichstags rückte man dichter zusammen , wenn langsam ,
gemessenen Schrittes die kleine Excellenz die Treppe hinauf stieg,
die von der Linken aus zu dem Podium führt , auf dem sich
Bundesrathssitze und Rednertribüne befindet . Am schwersten wird
von dem Schlage die Partei betroffen , der er bisher angehört .
Als Mallinckrodt starb , war Windthorst schon bereit , die verwaiste
Führerschaft zu übernehmen , und de'r beginnende Kulturkampf , der
die heterogenen Elemente der Zentrumspartei mit eisernen Banden
aneinanderfügte , ließ die Bedenken zurücktreten , die anfangs auch
In Zentrumskreisen gegen die welfischen Neigungen des Verstorbenen
empfunden . Jetzt ist mit der Aussöhnung zwischen Staat und
Kirche dieses Bindemittel gelockert , vor allem aber fehlt es im
Landtage wie im Reichstage an einer Persönlichkeit von der Be¬
deutung , daß ihr sich ohne Weiteres die verschiedenen und oft
einander widersprechenden Anschauungen in der Partei unterordnen
könnten .

Köln , 16 . März . Die „ Köln . Volksztg . " bespricht die
Ehrenbezeugung des Kaisers für Windthorst und bemerkt , die
Ehrung des Landesherr » für den Zentrumsführer werde von den
preußischen Katholiken dankbar vermerkt und empfunden werden

Dortmund , 15 . März . Zwölf hiesige katholische Arbeiter¬
vereine beschlossen, unter Führung des Redakteurs Lensing mit
ihren Fahnen und Emblemen an der Beisetzung der Leiche Windt¬
horst 's theilzunehmen .

Königsberg , 16 . März . Gelegentlich des Diners des
Provinziallandtages drückte der Oberpräsident die Hoffnung aus ,
noch recht lange für die Wohlfahrt Ostpreußens wirken zu können .

Dentschet Reichstag .
Berlin , 14 . März . Bei Berathung des Marine -Etats bringt

Abg . Bruhns ( Sszdem .) Beschwerden in Betreff der Behandlung
der Werftarbeiter in Wt lhe lms haven zur Sprache . Die Löhne
seien zu gering . Es werde über das System der Akkordarbeit
und über die zahlreichen Abzüge geklagt . Durch Veröffentlichung
von Straflisten werden die Arbeiter , welche Strafen erlitten haben ,
gleichsam an den Pranger gestellt . Durch die Arbeitsordnung
seien die Arbeiter zur Sountagsarbeit verpflichtet , die Entlassun
werde den Arbeitern angedroht , welche einem sozialdemokratischen
Verein angehören . Weder habe der Staat als Arbeitgeber das
Recht , dem Arbeiter vorzuschreiben , welcher politischen Partei er
angehören solle , noch werde dadurch die Zahl der Sozialdemokraten
verringert , da die Arbeiter , welche gehindert würden , ihrer Meinung
offen Ausdruck zu geben , um so stärker an derselben festhalten . Eine
fernere Beschwerde geht dahin , daß die Marineverwaltung fort¬
gesetzt den benachbarten oldenburgischen Gemeinden , die meist aus
Werftarbeitern bestehen , den Anschluß an ihre Wasserleitung in
Wilhelmshaven verweigere , weil die Mehrzahl der Einwohner dieser
Ortschaften Sozialdemokraten seien . — Staatssekretär Vizeadmiral
Hollmann : Mir ist bekannt , daß die Löhne in Wilhelmshaven den
Wünschen der Arbeiter nicht entsprechen , aber die Marine -Ver¬
waltung muß Haus halten und kann nicht höhere Löhne zahlen
nls Privat - Etablissements . Ich werde jedoch den Lohntarif für
die Werft noch einmal im Marineamt prüfen lassen . Eine Be¬
stimmung , welche sofortige Entlassung androht für den Fall , daß
ein Arbeiter in einen Verein mit sozialdemokratischer , nihilistischer
oder umstürzlerischer Tendenz eintritt , ist in der Arbeitsordnung
vicht zu entbehren , sie ist aber seit Jahren nicht in Anwendung

gekommen . Auch die Verpflichtung zur Sountagsarbeit läßt sich
nicht entbehren , denn es treten gerade an die Marineverwaltung
zu Zeiten Anforderungen heran die schnell und ohne Aufschub be¬
friedigt werden müssen , ich kann aber auch hier versichern,c . daß
schon aus wirthschaftlichcn Gründen — denn die Sonntagsarbeit
ist theurer — nur selten an Sonntagen gearbeitet wird . Endlich
kann ich auch bezüglich der Wasserversorgung keine Aenderung ver¬
sprechen . Ein großer Theil der in der Werft zu Wilhelmshaven
beschäftigten Arbeiter wohnt auf oldenburgischem Gebiet ; dort hat
die Marineverwaltung gar keinen Einfluß . Man kann aber auch
von ihr nicht verlangen , daß sie die Stadt Wilhelmshaven und
die umliegenden Orte mit Wasser versorgt . Sie kann auch der
Stadt Wilhelmshaven das Wasser nicht schenken, sondern die Er¬
hebung einer Gebühr dafür ist durchaus gerechtfertigt . Die Stadt
würde es allerdings gern billiger geliefert sehen , der Tarif ist aber
so billig , daß wir ihn nicht herabsetzen können . Im klebrigen
kann ich versichern , daß die Werftverwaltung Alles thut , um das
Wohlbefinden der Arbeiter zu fördern . — Abgeordneter Singer
(Soz .) bemerkt , mit dem Sozialistengesetz seien noch keines¬
wegs alle Ausnahme -Bestimmungen gegen die Arbeiter gefallen .
Das Festhalten an der Bestimmung , daß Arbeiter , welche gewissen
Vereinen angehören , entlassen werden können , beweise , daß man
auch unter dem neuen Kurse gegen die Arbeiter Ausnahme -Be
stimmungen in der Hand behalten wolle . Es werde durch solche
Bestimmungen den Arbeitern das Bürgerrecht , ja das einfachste
Menschenrecht verwehrt . Herr v . Boetticher habe am 21 . Januar
1889 erklärt , gegen Beschäftigung von Sozialdemokraten , ja von
Anarchisten , beim Bau des Nord -Ostsee-Kanals sei nichts einzu¬
wenden . Redner hofft , daß der Herr Staatssekret r der Marine
diesem Beispiele folgen werde . — Abg . Rickert (freist ) bittet die
Marineverwaltung , das versprochene Wohlwollen nicht auf die
Arbeiter von Wilhelmshaven zu beschränken , sondern auch auf die
Arbeiter an den anderen Werften auszudehnen . Die Bestimmung
in Bezug auf Entlassung der Sozialdemokraten hält Redner für
bedenklich ; es würde richtiger sein , sie aufzuheben . — Abg . von
Schalscha betont demgegenüber , jeder Arbeitgeber könne Be¬
dingungen stellen , welche er wolle . Sache des Arbeiters sei , ob
er sie annehmen wolle . Auch der Arbeitgeber habe Menschen¬
rechte , und es könne ihm nicht verwehrt werden , nur Arbeiter zu
beschäftigen , welche gewisse Prinzipien nicht haben . Er für seine
Person behalte sich mindestens dieses Recht vor . Man nehme
doch auch nicht Anstoß , wenn ein evangelischer oder katholischer
Inspektor gesucht werde . So lange die Sozialdemokraten nicht
Nachweisen, daß in ihren Werkstätten zumeist Nichtsozinldemokraten
beschäftigt würden , seien ihre Forderungen nicht berechtigt . Wenn
die Verhältnisse so schlecht auf der Werft wären , wie Herr Bruns
meine , so sei es doch wunderbar , daß die Arbeiter dort so gern
arbeiteten . Auf Utopien könne sich eine Kaiserliche Werkstatt nicht
einlassen . — Staatssekretär Hollmann : Ich will nur daraus Hin¬
weisen , daß in der Arbeitsordnung nichts davon steht , daß keine
Arbeiter , die sozialdemokratische Gesinnungen haben , angenommen
werden sollen . Es handelt sich nur um Arbeiter , die sozialdemo¬
kratischen Vereinen angehören . Nach seinen Gesinnungen wird
kein Arbeiter gefragt . — Staatssekretär Hollmann : Was der
Vorredner über die Wasserversorgung gesagt hat , ist thatsächlich
unrichtig . Das Wasser wird hier in die Häuser geleitet . Die
Stadt zahlt dafür 3000 Mark . Der Beitrag der Hausbesitzer
sollte erniedrigt werden ; daß aber eine Mehrforderung seitens der
Marineverwaltung gestellt worden sei , beruht auf einem Miß¬
verständnis — Abg Bruhns bleibt bei seiner Behauptung ,
daß die Löhne in Wilhelmshaven den dortigen Lebens¬
verhältnissen nicht entsprechen und erklärt die Bereitwilligkeit seiner
Partei , Mehrbewilligungen im Etat erfolgen zu lassen , wenn cs

sich um Posten für Aufbesserung der Löhne der Werftarbeiter
handle . — Abg . Hitze (Ctr .) : Ich stelle zunächst fest , daß die An¬

schauungen des Herrn von Schalscha in meiner Partei nicht von
allen Mitgliedern getheilt werden . Ich kann dem Herrn Staats¬

sekretär nicht zustimmen , wenn er die in Rede stehenden Be¬

stimmungen der Arbeitsordnung für unentbehrlich hält . Ich halte
dieselben für nicht gerechtfertigt . Es ist nicht richtig , durch Zwangs¬
mittel auf die Gesinnung des Arbeiters zu wirken oder ihn wegen
seiner politischen kleberzeugung außer Brod zu stellen . Dadurch
wächst die innere Unzufriedenheit , wie wir am Sozialistengesetz
gesehen haben , und das Uebel wird nach Innen getrieben . Nament¬

lich aber halte ich es für ungerechtfertigt , Arbeiter zu entfernen ,
wenn sie Gewerbevereinen beitreten , die es sich zur Aufgabe machen ,
die Löhne der Arbeiter zu bessern . — Abg . Bebel ( Soz ) : Es ist

sehr bezeichnend , daß heute im Zentrum , wo früher vollständige

Einigkeit herrschte , derartige Differenzen Zweimal zu Tage getreten

sind Was einem privaten Unternehmer erlaubt sein mag , ist dem

taate nicht erlaubt . Die Staatswerkstüiten werden von den

steuern unterhalten , zu denen auch d,e Sozialdemokraten bet¬

tragen . Früher waren die Herren im Zentrum anderer Anpcht

als jetzt, wo sie bei der Regierung Hahn >m Korbe sind . So

lange sie in der Opposition waren , die Arbeiter brauchten , buhlten

sie um ihre Gunst . Jetzt treten sie anders au . Unser Schade

wird das nicht sein . Ich behaupte , der Staat yat » W das Recht

seine Arbeiter an der Theilnahme irgend einer polnischen Partei

u hindern , besonders nachdem das Sozialistengesetz beseitigt und

von höchster Stelle die Gleichberechtigung der Arbeiter anerkannt

ist In der Werkstatt M
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v Schalscha
^ Ebenso wie der Arbeiter das Recht hat , bei
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einrutreten , wo er will , muß es doch auch dem

ArbeUaeber srefftchen
^

sich seine Arbeiter auszusuchen. Wie ich

im Allgemeinen über
'
di! Bestrebungen der Sozialdemokratie denkc,

das wissen Sie . Ich habe stets für das Sozialistengesetz gestimmt .
Hierauf wird der Rest des Marine - Etats in 3 . Lesung bewilligt .

Berlin , 16 . März . Abg . Stadthagen beklagt den Mangel
der Gewähr , daß nicht Unschuldige in Untersuchungshaft gehalten
würden . Redner schlägt zivilrechtliche und strafrechtliche Haftbar¬
keit der Beamten für widerrechtliche Verhaftung vor . — Staats¬
sekretär Bosse sagt , die Justizverwaltung sei auch menschlichen Jrr -
lhümern unterworfen ; den Mängeln der Prozeßordnung würde
möglichst abgeholfen werden . — Abg . Gröber sagt , in der Sozial¬
demokratie sei die Willkür größer als anderswo ; er verweise auf
die Resolution gegen Liebknecht wegen Besuches der boykottirten
Philharmonie . — Abg . Bamberger betont gegenüber Mirbach , der
Goldvorrnth Deutschlands sei relativ größer als in Frankreich .
— Abg . Graf Moltke tritt für die Einheitszeit für Eisenbahnen
ein . Die Verschiedenheit der Eisenbahnzeiten sei eine wesentliche
Erschwerung für den Betrieb , besonders vom militärischen Gesichts¬
punkte wegen Erschwerung der Dispositionsänderungen verwerflich .
Gras Moltke empfiehlt sodann den Meridian von Stargard , an
den sich später einmal die mitteleuropäische Einheitszeit anschließen
könnte . Redner spricht gegen die Weltzeit der Astronomen .

Berlin , 16 . März . Aus den Verhandlungen über Mi¬
litäretat tragen wir noch Folgendes nach : Bei dem Titel „ Kriegs -
Minister " brachte der Sozialdemokrat Bebel stine bekannten Be¬
schwerden über Soldatenmißhandlungen vor . Er bemerkte dabei : In
den letzten Monaten ist eine Reihe von Fällen bekannt geworden .
Ganz kürzlich ging eine Notiz durch die Zeitungen , wonach eine
Anzahl Landwehrmänner von einem Hauptmann in Aurich ange¬
redet worden als „ ochsigeOstfriesen "

, die sich am wohlsten fühlen ,
wenn sie auf dem Mist sitzen. Er werde den Doornkaat ihnen
schon aus dem Kopfe treiben . Er sei glücklicherweise ein Branden¬
burger , und dort sause man keinen Schnaps . — Darauf antwortete
der Kriegsminister : Es ist der Militärverwaltung der Vorwurf
gemacht worden , daß in Friesland die zur Hebung eingezogenen
Landwehrleute gemißhandelt und beschimpft worden seien . Das
hat seinen Grund in der Erbitterung der Offiziere gegen die Leute
aus dieser Gegend . ( Hört ! hört ! links ) Es hatte sich nämlich
herausgestellt , daß die Hälfte der dies Jahr eingestellten Rekruten
den Namen Sr . Majestät des jetzigen Königs nicht kannten . Da
nun ein großer Theil der Landwehrleute Lehrer waren , so ist die
Erbitterung ihrer Vorgesetzten leicht erklärlich . ( Sehr wahr !
rechts .) Die Selbstmorde in der Armee haben seit 188 ). stetig
abgenommen . Es ist ferner die Erfahrung gemacht worden , daß
nicht die Mißhandlungen die Ursache dazu sind . Nach den Be¬
hauptungen der Aerzte hängt das ab von Standesverhältnissen ,
von geographischen Verhältnissen , überhaupt von der verschiedenen
Neigung der einzelnen Kreise der Bevölkerung zum Selbstmord . Wenn
im klebrigen der Beweis erbracht ist , daß ein Selbstmord in Folge
von Mißhandlungen erfolgt ist , so wirs das in der strengsten
Weise verfolgt . Ich muß zugeben , daß in der Armee bei einer
so großen Zahl von Menschen Mißstände Vorkommen ; aber ich
muß sagen , daß mit dem größten Ernst und mit der größten Ge¬
wissenhaftigkeit von der Heeresverwaltung dahin gearbeitet wird ,
den Mißständen abzuhelfen . Jede Mißhandlung wird streng ge¬
ahndet . Etwas Weiteres kann man , glaube ich , nicht von der
Heeresverwaltung verlangen . — Abg . Bebel : Wenn die Miß¬
handlungen fortdauern , so zeigt das , daß ein System existirt , das
es möglich macht , selbst dem Allerhöchsten Willen zu trotzen . Die
Mißhandlungen der Landwehrleute in Ostfriesland hat der Kriegs -
minisier damit entschuldigt , daß die Hälfte der Rekruten den
Namen des Königs nicht gekannt hätte . Daran sind aber doch
jedenfalls die Lardwehrleute ganz unschuldig , und man darf sie
nicht dafür verantwortlich machen .

Preußischer Lau - tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16 . März . Beim Etat des Ministers des Innern
bespricht Abg . Czarlinski die polnische Einwanderung . Der Minister
des Innern erklärt , die Regierung wolle nur für die Sachsen -
gängerci Ersatz schaffen und würde die Seßhaftmachung einzelner
Familien nicht hindern . Der Etat des Ministeriums des Innern
wird genehmigt . Im Laufe der Debatte sagt Minister v . Herfurth
eine Erhöhung der Gehälter der mittleren Beamten zu , sobald
die Mittel dazu vorhanden sind . Beschwerden über die Verwahr¬
losung der weiblichen Strafanstaltsgefangeuen seien ihm nicht zu¬
gegangen , die Aufsicht sei sehr streng .

Wien , 16 März . Wie bestunterrichtete HofUeise bestätigen ,
werden die österrichischen Manöver vom Kaiser Wilhelm und dem
Könige von Sachsen besucht werden .

Paris , 16 . März . Der internationale Bergarbeiter -Kon¬
greß erklärte den Achtstundentag und Festsetzung eines Mini¬
mallohns als Kardinalforderungen .

Rom , 16 . März . Prinz Napoleon liegt seit gestern im
heftigen Delirium . Bier Männer müssen ihn im Bette festhalten .
Man behauptet , cs beständen mehrere Abschriften des Testaments
des Prinzen . Ein hoher Geistlicher ist im Vorzimmer in steter
Bereitschaft , dem Prinzen die letzte Oelung zu spenden ,

London , 16 . März . Aus Zanzibar wird gemeldet , daß
die britische ostafrikanische Gesellschaft Wttu zu übernehmen beab¬
sichtigt . Der Kriegszustand wurde ausgehoben und den Europäern
der Wiedereintritt in das WItuland gestattet .

Belgrad , 15 . März . Nach einer Meldung der Presse aus
Belgrad von , gestrigen Tage beabsichtigt Garaschanin die Untersuchung
wegen der Affäre Markovitsch -Knicanin bei den Gerichten zu er¬
langen . Leinen eigenen Parteigenossen , wie die Radikalen , sprechen



sich gegen diese Absicht,aus . Demselben Blatte zufolge will die
Königin Natalie sich den radikalen Vorschlägen nicht fügen , sondern
will es auf die Ausweisung ankommen lassen .

Petersburg , 16 . März . Die Gerüchte , nach welchen die
Prinzessin Alice von Hessen in naher Zukunft für längere Zeit
bei ihrer Schwester , der Großfürstin Olga Feodorowna , Aufent¬
halt nehmen und dann ebenfalls zur orthodoxen Kirche über¬
treten werde , erhalten sich . Man behauptet hier , dieser Uebertritt
wäre ein sicheres Anzeichen dafür , daß eine Verbindung zwischen
der Prinzessin Alice und dem Großfürsten Thronfolger beschlossene
Sache sei .

Buenos - Ayres , 16 . März . Der Belagerungszustand ist
aufgehoben . Die Wahlen verlaufen , in vollster Ruhe . In der
Stadt herrscht Enthusiasmus . Glänzende Vorbereitungen werden
zum Empfang des Generals Mitre gemacht , welcher Mittwoch
erwartet wird . Die Handelskrise ist hier überwunden , da die
neue Anleihe genügend gezeichnet ist.

Sansibar , 15 . März . Aus Bagamoyo wird gemeldet :
Der Reichskommissar v . Wißmann ist gestern hier eingetroffen ,
nachdem er die Straße zum Kilimandscharo durch Niederwerfung
aufständiger Häuptlinge gesichert hat . Im Süden hat Machemba
um Gewährung eines Waffenstillstandes nachgesucht , um über
einen Frieden zu verhandeln .

Zanzibar , 15 . März . Der deutsche Dampfer „ Bundesrath «
tritt die Heimfahrt mit voller Fracht an .

Marine .
8 Wilhelmshaven » 16 . März . S . M . Panzerfahrzeug .Bremse " ist

heute mit Flaggenparade , unter dem Kommando des Kapt .-Lieut . Becker, zum
Schutze der Nordseefischerei, an der hiesigen Kaiser . Werft in Dienst gestellt wor¬
den . Poststation für „ Bremse " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven . — Die
Schultorpedoboote „ 8 2"

, „ 8 4" und „ 8 6" haben heute Vormittag den
hiesigen Hafen verlassen und sind zu einer achttägigen Uebungsfahrt in See ge¬
gangen . — Die Panzerfahrzeuge der II . Reserve

'
dtvision „Mücke" »nd „ Sala¬

mander " haben nach Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten von der Bau¬
werft nach dem neuen Hafen und die Panzerfahrzeuge „Viper " und „ Camae -
leon " in Dock III der Kaiserlichen Bauwerst verholt , um Reparaturen bezw.
Jnstandsetzungsarbeiten anszusühreu . — Kapt .-Lieut . Wallmann ist nach Ab¬
lauf seines Urlaubs nach Kiel abgereist .

— Die Kreuzerkorvette „ Carola " joerließ gestern Lissabon
und wird über Plymouth sich nach Kiel begeben .

Berlin , 15 . März , lieber die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Chile sprach sich der Reichskanzler in der
gestrigen Sitzung des Reichstages wie folgt aus : Wenn die Reichs¬
regierung die Absicht gehabt hätte , nach Chile Schiffe zu entsenden ,
so boten sich ihr drei Wege dar . Der erste und kürzeste war der ,
den einzigen Kreuzer , der sich zur Zeit auf der australischen Sta¬
tion befindet , da abzurufen und nach Chile gehen zu lassen , eine
Reise , die , wenn wir die Schwierigkeiten der Befehlsertheilung nicht
rechnen , die ich neulich schon erwähnte , und die darin bestehen ,
daß das Telegramm nicht direkt bis zu dem augenblicklichen
Stationsort geht , ungefähr anderthalb Monate dauern würde .
Der Vorredner (Jebsen ) wird nicht der Meinung sein , je weniger
Schiffe in Samoa seien , desto besser sei es . Eine solche Ansicht können
wir nicht theilen . Der Kreuzer „ Sperber «

, der sich auf der
australischen Station befindet , hat nicht nur Dienst in Australien ,
sondern auch in Samoa und in Neuguinea , an all den Stellen ,
die unter deutschem Schutze stehen . Bezüglich Samoa wäre ich im
Stande , nachzuweisen , daß die Anwesenheit des Kreuzers dort sehr
nothwendig ist , weil wiederum Eingeborene im Begriff waren , die
von drei Nationen getroffenen Vereinbarungen dadurch hinfällig
zu machen , daß sie eine Menge Menschen versammelten , um den
alten Streit wieder auszunehmen . Wir haben politische Interessen
in Samoa vertreten , und wir werden sie vertreten . Die zweite
Möglichkeit , die sich uns bot , war die Entsendung des Kreuzer¬
geschwaders . Die politischen Gründe , die zu der Formation dieses
Geschwaders geführt haben , liegen in erster Linie in unsern Ko¬
lonien . Seitdem wir in den Besitz von Kolonien gerathen
sind , genügt es nicht mehr , überall einmal eine Flotte zu
zeigen , einmal mit einem Schiff . zu erscheinen , sondern - wir
müssen gelegentlich eine größere Anzahl von Schiffen konzen -
triren , um auch einmal eine Landung mit einer erklecklichen Menge
Menschen möglich zu machen . Die Zwecke des Kreuzergeschwaders
sind also die Rücksichten auf unsere Kolonien , und wenn wir diesen
genügen können , wollen wir zufrieden sein . Zur Zeit befindet sich
das Geschwader allerdings nicht in den Kolonien , sondern in den

chinesischen und japanischen Gewässern . Dorthin ist es berufen ,
weil unsere Gesandten in Peking und Tokio dringend befürwortet
haben , daß einmal ein größeres Geschwader dorthin käme, und
zwar hätten sie ein ganz wesentliches Interesse daran . Es dürfte
den Herren nicht unbekannt sein , daß bei der Entwicklung unseres
überseeischen Handels Japan und China die erste Stelle einnehmen .
Es ist mir bekannt , daß unsere Ausfuhr nach Chile zur Zeit er¬
heblich größer ist als nach China und Japan , aber die zukünftige
Entwickelung unseres Handels liegt nicht in Chile . Dort send
unser Export und Import so hoch, wie wir ihn haben wollen
und in Zukunft wird sich dort wenig ändern . Wir haben ein
Interesse , bei der Vermehrung des Schiffbaues Bestellungen von
der chinesischen und japanischen Regierung für deutsche Werften zu
bekommen . Wollen wir aber unseren Kriegsschiffbau in diesen
Ländern in Ansehen erhalten und unserer Industrie Bestellungen
zuwenden , so ist das wohl nicht anders zu machen , als daß wir
von Zeit zu Zeit zeigen , was unser Schiffsbau leisten kann . Dieses
Motiv wurde als ein dringendes betont , und die Regierung hat
diesem Motiv nachgegeben . Es kam aber noch ein zweiter Grund
hinzu . Die japanische Regierung hat bei einer deutschen Fabrik
eine Anzahl von Torpedobooten bestellt , die dahin überführt wor¬
den sind . Diese Torpedoboote kommen in einem Zustand dort an ,
der sie einer Montage bedürftig macht . Diese Montage durch die
Ingenieure und Mannschaften deutscher Schiffe übernehmen zu
lassen , war wiederum ein dringendes Interesse unseres Handels
insofern , als , wenn fremdländische Ingenieure etwa von Staaten ,
die mit uns in Konkurrenz liegen , die Montage übernahmen , die
Möglichkeit vorhanden war , daß die Torpedoboote , wenn sie ins
Wasser kamen , den an sie gestellten Anforderungen nicht genügten .
Erschien der zweite Weg , Schiffe nach Chile zu bringen , somit be¬
denklich, so blieb noch der dritte übrig , Schiffe aus der Heimath
nach Chile zu schicken . Aber die vorhandenen Schiffe sind dazu
iiicht» brauchbar , es mußten erst solche in Dienst gestellt werden .
Das würde 14 Tage bis 4 Wochen gedauert haben , dann würden
die Schiffe die lange Reise anzutreten haben und sie würden nicht
vor Ablauf von vier Monaten an Ort und Stelle sein können .
Dazu kam das Bedenken , daß damit eine Ueberschreitung des Etats
verbunden war . Zwar lese ich jetzt in Zeitungen , daß man die
Gelder für solche Ueberschreitungen gern geben würde , aber aus
den Verhandlungen des Hauses habe ich einen solchen Eindruck
nicht gewonnen , um ohne Weiteres die Sache aus meine Ver¬
antwortung zu nehmen . Aber es handelt sich dabei nicht blos
um Geld , sondern auch um Menschen . Die Schiffe müssen besetzt
sein . Woher Offiziere und Mannschaften nehmen ? Der Mann -
jchaftsstand unserer Marine ist ein so beschränkter , daß es jedes
Jahr ein Kunststück ist , die Mannschaften zusammen zu suchen , die
das Schiff besetzen sollen . Wir hätten die Leute auch entweder
ohne genügende Ausbildung hinausschicken oder über die gesetzliche
Dienstpflicht zurückhalten müssen . (Schluß folgt .)

Berlin , 16 . März . Das Uebungsgeschwader , bestehend aus
den Panzerschiffen „ Kaiser « ( Flaggschiff ) , „ Deutschland "

, „ Friedrich
Carl « und „ Preußen "

, sowie dem Aviso „ Pfeil "
, Geschwaderchef

Kontreadmiral Schröder , ist am 14 . Mürz in Neapel eingetroffen
und beabsichtigt am 19 . März nach Port Mahon (Insel Minoren )
in See zu gehen .

Kiel , 16 . März , lieber die Ankunft des Kaisers in Kiel
schreibt man der H . Res : Der Kaiser wird voraussichtlich Ende
dieses Monats hier eintreffen , und zwar , um die Korvette „ Carola «
bei ihrer Rückkehr Hierselbst zu besichtigen . Obgleich hierorts
offiziell noch nichts über die Ankunft des Kaisers bekannt ist , steht
doch Alles im Schlosse zum Aufenthalte für den Monarchen bereit .
Kaiser Wilhelm wird zuvor in Altona der Gemahlin des Grafen
Waldersee , der geborenen Fürstin von Noer , einen Besuch ab¬
statten , und sich dann mit dem Grafen nach Kiel begeben , woselbst
dieser dem Prinzen Heinrich seinen Antrittsbesuch machen wird .
Voraussichtlich wird der Kaiser von Altona aus nach Wandsbeck
kommen und das dort garnisonirende Husarenregiment besichtigen .
Gras Waldersee hat bereits am Sonnabend daselbst sich das Regi¬
ment angesehen . Prinz Heinrich widmet sich mit großem Eifer
dem Dienste als Ko mandeur der I . Matrosen -Division .

Z Kiel , 16 . März . Mit dem heutigen Tage hat in der Kieler und
Eckernsörder Bucht das Auslegen der Sommerieezeichcn begonnen , welche Arbeit
dis zum 21 . d . Mts . beendet sein wird . — Der Kapt .-Lieut . Gerstung ist als
Instrukteur an Bord S . M . Ar .illerieschulschiff „ MarS " kommandirt worden .

den nächsten Tagen in K >ei eicktreffen , um sich über die hiesigen Werft -Einrich¬
tungen zu informiren . — Die diesjährigen Osterferien der Marine -Akademi-und -Schule sind auf die Zeit vom 26 . März bis 2 . April festgesetzt worden

Lokales .* Wilhelmshaven , 17 . März . Das Stationswachtschisf ,
Panzerschiff „ Oldenburg "

, Kommandant Kapt . z . See v . Wietersheim ,
ist heute Nachmittag zu einer längeren Uebungsfahrt zunächst nach
Cuxhaven in See gegangen .

* Wilhelmshaven , 17 . März . Bei dem hiesigen Marine -
Garntson -Lazarcth ist zum 1 . Juni d . Js . die Stelle eines Heizers
durch einen civilversorgungsberechtigten Milttäranwärter zu be¬
setzen . Das jährliche Einkommen der Stelle beträgt 800 Alk.,
steigend bis zum Höchstbetrage von 1200 Mk . , daneben werden
l80 Mk . Wohnungsgeldzuschuß jährlich bezw . freie Dienstwohnung
gewährt . Anmeldungen bei der hiesigen Stations -Intendantur .

* Wilhelmshaven , 17 . März . Die Schießübungen mit dem
Revoloergcwehr und der Revolverkanone werden von Bord des
Tender „ Hay « aus fortgesetzt . Gestern Abend wurde bis nach 1v
Uhr geschossen. Das Schußfeld war hierbei weithin durch Schein¬
werfer beleuchtet .

* Wilhelmshaven , 17 . März . Das IV . und letzte Abonne¬
mentskonzert in dieser Saison will das Musikkorps des II . See¬
bataillons heute Abend im Saale der Burg Hohenzollern abhalten . .
Auf dem Programm stehen u . a . : Das Adagio aus der 6 -dur -
Zinfonie von Haydn , ein Jmmortellenkranz auf das Grab Lortzings ,
sowie ein Nachruf an Carl Maria v . Weber von E . Bach .

* Wilhemshaven , 17 . März . Der VI - Wintervortrag des
Gewerbe -Vereins wird morgen Abend im Kaisersaal stattfinden .

Wiihelmshaven , 17 . Mürz . Die Kapitäne in Newyork an-
kommender Dampfer berichten , Eisfelder und Eisberge im Atlanti¬
schen Ozean passirt zu haben . Die von Hamburg dort eingetroffene
„ Europa " dampfte durch ein 159 Meilen langes Eisfeld .

Aus drr Umgegeno und der Provinz .
Hannover , 16 . März . Das Leichenbegängniß Windthorst 's

erfolgt hier am Mittwoch Vormittag um 9 Uhr . Die Leiche wird
in feierlichem Zuge vom Bahnhof nach der Marienkirche überge -
sührt und nach einem feierlichen Trauergottesdienst in der vor dem
Hochaltar errichteten Gruft beigesetzt.

Vermischtes .
Pest , 16 . März . Infolge Eisstauung bei Mohocs sind

viele Donaugemeinden des Pester Comitats in großer Gefahr .
Bogyisglo ist seit gestern überschwemmt . In Soll sind über 200
Häuser eingestürzt , bei Szegedin und Temesvar verlief die
Eismasse ohne Schaden anzurichten .

London , 16 . März . Der Liverpooler D -nipfer „ Marana " ,
von London mit 3000 Tonnen Etsenbahnmaterialien nach Co-

- lombv unterwegs , scheiterte während eines Schneesturmes bei Start
Point . Von der Besatzung ertranken 25 Mann , darunter der Ka¬
pitän und alle Offiziere .

Newyork , 15 . Mürz . Das amerikanische Kriegsschiff
„ Galena "

, welches von dem Dampfer „ Nina " bugsirt wurde , ge¬
wann mit letzterem die Küste bet Gayhead in Massachusets . Die
schiffe sind in gefahrvoller Lage ; dieselben erlitten mehrere Ha¬
varien ; die Mannschaft rettete sich auf Booten .

Kirchliche Nachrichten .
Am Mittwoch den 18 . d . Mts . Abends S Uhr , Passionsgot -

tesdicnst . Marine -Stationspsarrer Go edel .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung von 70000 elektro¬

lytischem Kupfer , sowie des etwa ein¬
tretenden Mehrbedarfs bis zur Höhe
von 10 »/g soll am 20 . März 1891 ,
Nachmittags 3 >/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
elektrolytisches Kupfer « zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . März 1891 .
Kaiserlich- Werst ,

Werwaltrmgs-AVtheiknng .'
Bekanntmachung.
Die im hiesigen Proviant -Magazin

vorhandenen , für Marinezwecke nicht
mehr verwendbaren Gegenstände , als
ungefähr

466 Stück Fässer ,
30 „ Kisten mit Zinkeinsätzen ,

154 „ Packlisten , verschiedene ,
1450 „ alte Säcke ,

63 „ Zinkeinsätze , sowie ver¬
schiedene unbrauchbare
Jnventarien

sollen meistbietend , gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft werden .

Hierzu ist Termin auf den

20 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Proviant -Magazin Hierselbst anbe¬
raumt worden , wozu Kauflustige einge¬
laden werden .

Außerdem kommen noch 350
Kilogramm Hartbrodgrus zum
Verkauf .

Wilhelmshaven , 10 . März 1891 .
Kaiserliches

Verpflegungs -Amt der Marine -

Bekanntmachung.
Die II . Torpedo - Abtheilung der

Kaiserlichen Manne stellt vom 1 . April
d . I . ab eine Anzahl Mannschaften als
Maschinisten - Applikanten ein . Junge
Leute , welche sich im Besitz des Berech¬
tigungsscheins zum einjährig -freiwilligen
Dienst befinden und in einer Schiffs¬
maschinenfabrik oder einem ähnlichen
Betriebe beschäftigt gewesen sind , wollen
sich unter Beifügung des Berechtigungs¬
scheins , Arbeits - re . Zeugnissen und
eines selbstgeschriebenen Lebenslauf ?
baldigst an das Kaiserliche Kommando
der II . Torpedo -Abtheilung — Wil¬
helmshaven — wenden , welches dann
die ärztliche Untersuchung durch das
nächste Bezirks -Kommando veranlaßt .

Wilhelmshaven , d . 13 . Mürz 1891

Klüseräiües Kommluicko
ller ll . Torpedo - Akiismllmg .

Im Wege der Zwangsvollstreciung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 18. d . M .,
2^2 Uhr Nachm.,

im Psandlokale hier ,
1 Pianino und 1 Sopha ,

öffentlich verlaufen .
Wilhelmshaven , den 17 . März 1891 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

ZMllgsveckMf .
Am Mittwoch ,

den 18. März ds . Js .,
Nachm . 3 Uhr,

werde ich in ZwingMNNN s Wirths -
haus zu Bani öffentlich gegen Baar -
zahlung verkaufen :

3 Sophas , 2 Marmorkonsolen , 1
Bettstelle mit Matratze , 4 Rohrstühle ,
1 mah . Spiegel , 8 Bilder , 3 Por¬
tieren , 1 Waschtisch mit Marmor -
platte , 10 Fach Gardinen , 1 kleinen
Tisch , 1 Teppich , 1 Weckuhr , 1

Küchenschrank , 1 Kommode und 1
Kleiderschrank .
Ein Ausfall dieses Verkaufs

steht nicht zu erwarten .
Korber ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

AerpMMg .
Der Proprietär A . Jrps zu

Schaar will die von ihm angekaufte ,
tu hiesiger Gemeinde bclegene Besitzung

„Lindenhof"
zum Antritt auf Mai d . Js . auf ein
oder drei Jahre verpachten .

In dem Hause ist jeit vielen Jahren

Wirthfchaft
betrieben und auch für eine

Handlung ^ 8
würde sich diese Stelle sehr wohl
eignen . Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung steht an auf

Somnhknd , 21 . d . Ms .,
Nachm. 5 '

b Uhr,
i n Verpachtung objekte .

Reuende , den 11 . März 1891 .

H . Gerb es ,
Auktionator .

Zu verkaufen
einige Frrder Herr.
Friedr . Müller , Neugrodendeich .

Ein j . allst Mädchen,
welches das Kochen erlernt hat und im
Haushalt erfahren ist , sucht Stellung als
Mamsell . Zu erfragen i . d . E . d . Bl .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . JNNffeN

zu Updorf läßt am

Donnerstag , 19. d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , tu der Behausung des Gast -
wirths Krause zu Sedan :

4v—50 SM große und llcme
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

Bekanntmachung
Gelegentlich der für den Handels¬

mann H . G . Janffen zu Nvdors
an , Donnerstag , den IS . d . M ,
Nachmittags 2 Upr , tu dee Behaujuug
des Gastwirths Krause zu Sedan
stattfindeuden Schweine - Vergantung
kommen ea.

1000 Pfund ger.
Speck , Schinken
und Mettwurst

mit zum Verkauf .
Neuende , den 12 . März 1891 .

»d Gepbes ,
Auktionator .

verkaufen -
Reuende , den 7 . März 1891 .

H . Grrbes ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Mai ein

oraeMvdeiS ll3H8määck6o.
Für einen Frau Reich .

liiotil. llLU8l(Nöelit
Stelle gesucht . Beste Zeugnisse . Off .
an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
wird für ein junges Mädchen eine
Stelle als Stütze der Hausfrau , am
liebsten nach auswärts . Es wird ge¬
beten , Offerten brieflich an die Exp . d .
Bl . unter Chiff . 13 zu senden .Gesucht

ein erster Bäckergeselle gegen
hohen Lohn .

G . Probst , Sprechmeister . Gesucht
Gesucht

PW " ein Schmiedelehrling . "MG
Auskunft ertheiir

Bnrack , Roonstraße 3 .

zum 1 . April oder Mai ein ordentliches
Dienstmädchen , welches zeitweise in
der Wirthfchaft ihättg sein muß . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Frau Tiesler , Neuende .
Ein in der Küche und allen häus¬

lichen Arbeiten erfahrenes

junges Mädchen
von auswärts , mit nur guten Zeugnissen ,
sucht zum 1 . April ev . später Stellung .

Zu erfragen in der Exped - d . Bk.

Suche zum 1 . April zwei tüchtige
Hausmädchen u . 2 Köchinnen , die etwas
Hausarbeit übernehmen , ferner einen
soliden Knecht für ein Fuhrgeschäst , auch
kann ein Junge , der Lust hat , Makel
zu werden , Stellung erhalten .

Elden 's Nachw .-Bur . , Marktstr . 36.
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Hörster Mühle . Umstände halber
auf sofort » och ein tüchtiger , solider

Zchumrfliro -lmckcr
gesucht ._ I . C . Frerichs .

Gesucht sofort
eln zuverlässiges Kindermädchen für
den ganze » Tag u »o zum 1 . April ein
tüchtiges Mädchen für Hans - und
Küchenarbeit . Äon wem , sagt die
Exped . d . Blattes .

Eine Frau sucht
Beschäftigung bei Kranken in Aufwarten
oder sonstigen vorkommenden Arbeiten

Bant , Birkenstraße 5a .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum l . April 1 großes
feln nwbl . Zimmer .

Mittelstraße 2 , 1 . Etage l .
Verfetzungshalber wird Anfang April

oder 1 . Mai eine

Hintern »shn « «ig
frei . Drei Stuben , Küche und Zude
hör Rathsapotheke .

Eine schöne abgeschlossene Parterre
Wohnung zum I . Mai zu vermiethen

Peterstraße 3 , Part . l .

Gutes Logis ^
für 1 oder 2 ordentliche junge Leute .

Bismarckstraße 35 , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne, trockene

Familie,irvohnurrg .
_ Keese , Bant .

Zu vermiethen
eine Unterwohuung , 3 geraum . Zimmer
und Küche nebst Zubehör .

Verl . Gökerstraße 12 , unten rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . ein

gttliilNligkrKaden
an bester Lage der Roonstraße .

Derselbe eignet sich zu einer Filiale
eines größeren Geschäfts . Auskunft
ertheilt Laude , Siadtsekr . a . D .

Ein geräumig. Den
mit Lagerraum und Keller , passend für
jedes Geschäft , ist zum 1 . Mal zu ver
miethen im Stadttheil Elsaß .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .
Ausdrücklich verlange man nur Ger -

mann 's verbess . Zwiebelbonbons , vorzügl .
gegen Husten rc . Pack 30 u . 50 Pf .
bei R . Lehmann , Bismarckstraße .

Zu verkauseu
verschiedene Jahrgänge „ Rundschau "
( Rodenberg '

sche ) und desgl . „ Gegen¬
wart ", Wochenschrift für Literatur
Kunst rc . . zu t/ § des Abonncmentsprclses .

W . Weidermann ,
Bismarckstraße 56 .

Billig zu verkaufen
1 Stuben - und 1 Kochofen ,

fall neu .
Dirks , Grenzstraße 80 .

Ausverkauf .
Varel . Wegen vollständiger Auf¬

gabe des Geschäfts wollen die Erben
des weil . Schlossermeisters A Hahn
das gesammte Waarenlager zu vedeu -
tend herabgesetzten Preisen ausver¬
kaufen :

Es sind namentlich noch vorhanden :
Stubenöfen > d Kochheerde
in allen Größen , darumcr 2 Emaille -
Heerde und ein großer , fast neuer
Kochheerd , für Wirthe passend , Vieh¬
kessel, Wringmaschinen , Emaille - und
Blechwaaren aller Art , Eimer , Kaffee -
nud Theekannen , Wasserkessel , Tassen ,
Becher Leuchter , Pfannen , Milch¬
kocher, Essenträger , Wasch- u . Spül¬
kasten , Töpfe , ferner Wirthschafts -
wagen , Brodschneidemaschinen rc . rc. ,
überhaupt Haushaltungs - u . Küchen¬
geräts ) aller Art .
Namens der Erben :

SSlsch « r.
Hlechnuuasstetter .

Kunst-Färberei und chemische Wäscherei
von

GrciiK. W, GreiGr. Ai,
empfiehlt sich für Alles , was auf dem Gebiete der Färberei und

chemischen Wäscherei verlangt wird .
Annahmestellen bei Herren TelküMP , Oldenburgerstraße 2,

_ und I . Scherfs , RowPraße 95 .

Gemiise-Mmereikll
empfiehlt in bekannter Güte

kiek . l.tzkm3nn.
Pr . Schweine - Schmalz

pro Pfd . 50 Pfg . ,
?r. dies. 8odve!lle-8okms !r

pro Pfd . 55 Pfg .
G . Ahrens , Böcseustr . 32 .

Empfehle :

ff. Tafel -Margarine
pro Pfd . 50 Pfg .

G . Ahrens , Börienstr. 32 .

.Manz-Karlllffeln ,
frühreifende ,

unter Garantie der Echtheit ,

Waist-Lhalotten und
Steckzwiebeln

empfiehlt

Knust - und Handels -Gärtnerei ,
SS .

Von Mitgliedern des hiesigen Ver
eins für Geflügelzucht und Vogelschutz
sind

Vrnteier
von folgenden Stämmen zu beziehen

pro Stück
Rebhuhnfarbige Italiener 0,25 Mk .
Gespeicherte do . 0,25
Plymouth - Rocks 0,30
Schwarze Spanier m . w . Ges . 0,30
Houdan 0,30
Langshan , glattbelnig 0,30
Houdan und Landhuhn 0,15
Silberbantam 0,40
Goldbautam 0,40
Weiße Bantam 0,40
Gesperberte do . 0,40
Schwarze do . 0,30

Auskunft ertheilt Herr Grnnd ,
Gökerstraße , am Werfthor I

HlUlchultilligsuiöschk
rrirö Gardinen

werden gewaschen und geplättet .
Banterstraße 7 .

Keule ftisik einlkl -ffmck :
Große Schellfische,

Hechte,
große Lander.

Prachtvollen
Eiisl . 8 o !iililtön ,
^8— 25 Pfund ) , pr . Pfund SS Pfg - ,
empfiehlt

IrrttSi ' .
Suche z nn l . Mai eine Stelle zum

Nähen ,
wo ich das ganze Jahr Beschäftigung
haben kann . Anerbietungen bitte zu
adressiren au Marie Harms , El
kericge lui Bai t.

Nußschckn-MrM
zum Färben blonder , rother
und grauer Kopf und Bart¬
haare aus der königl . Hof -Par
fümerie -Fabrik v « . Nnn
«lvi -liel, , Nürnberg . Prämiirt
1888 . Rein vegetabilisch ohne jede
metallijche Beimischung , garantirt un¬
schädlich.

vr. Orpdils 's Iiu88oel,ein feines , den Haarwuchs stärkendes
Haaröl , welches dasselbe zugleich
dunkel macht . Beide L 70 Pf. mit
Äinveijiiug bei Herr » Apotheker C .
Hafte , Köuigstraße , Hutmacher s
Llcoguei . handtung , Rooiglr . 92 .

ÜVlirillöl' bili ' >81 liei '
kttolg .

Soniuierfploffen , » » reiner Teint , gelbe
Flecke re . verschwinden uubediugc beim
tag icheu Gebrauch von

verßMlw8l.illeiiwilel»8ette
von Bergmann ck Co. , DreSveu . Bor -
räthig a Stück 50 Pf . bei W . Moriffe .

Soeben angekommen bei der
Lazarethbrucke ein Schiff mit

schönem lork .
-W^ er Ausverkauf des großen
Ap Waarenlagers des 1 risck

rivd KotiiiK 'schen Ge¬
schäfts wird bis zur gänzlichen
Räumung fortgesetzt .

In allen Artikeln ist noch
Auswahl vorhanden und find
die Preise besonders billig
gestellt . _ _

Zn verkaufen
eine 5jährige fehlerfreie

Illss88 L llngee.
Habe 1SSV Schoof

Gipsveith
zu verkaufen .

I . Thalen Wwe. , Blauhand.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundlich möblirtes
Zimmer nebst Schlafstube in der
Nähe des Mühlengartens an 1 oder 2
Herren . Näh . Im Fettköter '

schen Hause ,
Mühlenstraße .

Paletot - ,
Hosen - , Aazngftoffe

in soliden Mustern , nur besten Quali
täten und reicher Auswahl . Verkauf
nur au Pri ate , jedes Maaß zu Fabrik¬
preisen . Muster frei , gegen freie Nück-
feuduna .

Richard Franke , Tuchfabrik ,
^ tcebla a . d . Eibe .

Prima MkelsteW,
eüra Tamily - Kees>
Pfund 45 Pfg ., cmpsiehlt

ii . 8cliiii»iicheiiliilis .
llslN Ssk Wü MM

1 sehr gutes Sopha ,
1 do . Tisch ,
0 Mahaguui - Polsterstuhle ,
1 kleiner Tisch.
Näheres in der Exped . d . Bl .

LllsiiWösssr,
bestes englisches Fabrikat , fertig

znm Gebrauch ,
mit gutem Hohlfchliff , von Mk . 3, » S

per Stück an , empfiehlt

. Älorl88S ,
Roonstra ße 75d
Mst

^
mit^ er DUneralwasser -

Fabrikation vertrauter

Krkeiier gMl .
Schriftliche Offerten an die Exped .

d . Blattes .

Gesellschafts-Abend.
Aaisevsaal ; Donnerstag ly . d. M . 8 Nhr .

Unter Bezugn . auf unser herrl . Vergnüg , letzt . Mittw . u . auf
d. Wünsche d. Damen , die wir pers . am Sonnig , (im Begegnen ) Viels,
ausgespr . s ., machen wir d - Herrschaft . , d . sich davon berührt fühl . , d .
erg . Mitth . , daß d . Arrang . zu 1 letzt. Ges .-Ab . in dies. Sais . auf
19 . d . M . getroff . s.

Mit Hinsicht auf d. am 1 . 4 . kommend . Versetz , pp . erscheint
d . z . erwartend . Ges . -Ab . als 1 Abschiedsfest , das aber trotzd . keine
melanch . Stimmg . in uns aufk . lass , soll , sond . eb . dadurch , daß es
uns noch 1 X zus . führt , Gelght . giebt , all . Bek . Lebew . z. sagen ,
noch 1 X ungezw . mit land . vergnügt z . sein u . 1 mögt . gut . Eindr .
aus d . liebgewordenen Whv . mitzun . ; denn „ Wer weiß , ob wir uns
Wiedersehen "

. Bes . Einlad . erg . nicht . Beding , wie neul . (Damen
frei — dürf . aber Kaffeekuch . , jed - nur selbstgeback. , mitbring . — )

Mit d . Bitte um zahlr . Betheil , sprech . wir d . Hoffn . aus , daß
d . Wort :

„lL8t UOt l6Ä8t"
sich auch bez. dies . Ab . bewahrh . wird .

Das Aomitee .
Garmivte and rrirgarnirte

sowie

,

"
PlcharNkl

legte mir neu zu und empfehle dieselben bei niedrigster Preisstellung .

Herren Damen
Lolilil'WlHl « kl-

empfiehlt

Gehvels

VI . V/intör-Vorksg im KöEbö -Veköin
am ckea 18. März 1891, Menäs 8 Mr,

im Ksisvnsssl .

Hm Profeftk Ar. Alsred Kikchhoff ms Salle.
Thema : Scherzhaftes und Ernsthaftes aus dem Sittenschatzeder Völker .

Entree für Richtmitglieder n . Richtabounenteu 1,5S Mk .» Person .
ver VoiÄLllä ä68 Keverbe-Verem8.

I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Zur Laufe dieses Monats
erholte ich einige Schiffsladungen

Stück - und Außkoßten
und gebe ich dovon ob zu nachstehenden Preisen :
Stückkohlen per Last von 4VSS Pfd zu Mk . 3V, —
gröbste Sorte Nußkohlen per Last v 4VSV Pfd . zu Mk . 41, -
Alles frei vors Hins an einer gepflasterten Straße Wilhelmshavens oder Bant ,

Ich bemerke , daß die Nußkohlen gewaschen und frei von Grus sind ,
Aufträge erbittet

» . « i» s .
Zu verkaufe» Hund (Sernhardiner)

zwei trächtige Ziegen .
J . E . Ede » , Heppens , Mühleuweg 15 ,

groß , sehr stark , billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped , d . Bl ,



VörkLuksstslls von ^ LnnkLotnr- nnä Mäo^vLLrsn von LLsnäslsokn , 7ovor,
wilbelinsbnven , Visiiiarckstrasze f8 .

Hotat -Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts.
Der aus obigem Grunde arrangirte gänzliche ^ r »8vvrIr » « L beginnt am AltttHVvvli , Ä « » 18 . «l . Alls ., und

dauert bis zum LF . Es kommen die Gesammtbestände meines nur aus besten Erzeugnissen bestehenden Lagers zu und unter Ein¬
kaufspreisen zum Verkauf . Ich hebe besonders hervor :

Kleiderstoffe , Kattune und Weißwaaren, speziell Herren-Väsche, Wollsachen, Strumpf- «. Wollgarne,
Anterzeuge, Flanelle, Letheuge, Inletts ,

—
in welchen Artikeln das Lager noch ganz komplet ist, ferner mache ich darauf aufmerksam, daß 8 « u « Sir - n . Rvjxei » 8vI »Li' >iiS , welche
ich frühzeitigen Abschlusses halber dem Fabrikanten abzunehmen verpflichtet war , also nur neue modernste Sachen , zu äußerst billigen Preisen ver¬
kauft werden sollen. Eine Ergänzung des Lagers findet in keinem Artikel statt .

8ÖILIILLILIL ,
W ^ Ik6lM8k3V6N ,

Vi- iirarekstvasze jj8.
Ltzrlinsr LllKros - I^AKtzr F . Ün § s1 , Mldtzlmsüg-VM,

Roonstr. AI — im Süß ' scheu Neubau — Roouftr . AI.

prelle für Besätze, Futterstoffe, Mh -Menstlien , Kurz- u . Weißwaaren .
ächten , Reste v . V2— 3Vo Auttergaze , Mtr . 18 Pf . Käkesgarn , 3 Kleine Rollen 5 Pf, , Taschentücher f . Kindel 5Sammet , ächten, Reste v , 1/2

Mtr, , Mtr . 2,00 M . ,
Attas 70 Pf . , In Qualität 140 Pf .
Nock - und Tailtengaruitnre « van

80 Pf . an ,
KHiMpeN in Perlen und matt, Mtr .

von 25 Pf . an ,
Grnaments von 10 Pfg . an ,
Sammetlländer zu Originalpreisen,
Seidenöänder in jeder Farbe und

Breite ,
Schürzenöänder so , oo , 75— 125

Pf .
Tailteucöper , Mtr . 40 Pf . ,
Nockfutter , Mtr . 30 Pf, ,
Aermelfntter , Mtr . 25 Pf . ,

Auttergaze , Mtr . 18 Pf .,
Maschineugaru , bestes Fabrikat ,

200 Yds . 8 Pf, , Dtzd . 90 Pf, .
1000 Yds . 30 Pf .

Kuopfkochseide , 4 Rollen L 5 Mtr .
10 Pf . .

Leinenzwirn , 5 Rollen 10 Pf, ,
große L 100 Mtr . 6 Pf . ,

Nähseide s Pf, , 50 Yds , Rolle 7
Pf . , 3 Stück 10 Pf ,

Stoßkitze Stück 10 , 15 Pf ,
Kteiderknöpfe , Dtzd. 5 Pf, , beste

Perlmuttknöpfc mit Pateniöse , in
allen Farben , Dtzd . 45 Pf, ,

Taillenstäöe , Dtzdj IO Pf, ,

Käketgarn , 3f,kleine Rallen 5 Pf, ,
10Gramm -Rolle 7 Pf , 20Gramm -
Rolle 13 Pf . , cordonirtes in creme
50 Gramm -Rolle Nr . 14 u . 16
23 Pf , in Docken 18 Pf . ,

Leinenvand - ßöpervand , Akorett -
Saud , Stuck 5 Pf .,

Schuhknöpfe , 4 Dtzd , 10 Pf .,
Leineukuöpfe , bestes Fabrikat mit

Futter , 5 Pf, ,
Korsettstangen 10 Pf ,
Hummi -Strumpfvand Mtr , von

6 Pf , an ,
Kemdenspitze Mtr 2 Pf . ,
Sicherheitsnadel « Dtzd . 5 Pf . ,

Taschentücher f . Kinder 5 Pf, , weiß
m , bunt . Rand , gesäumt 1/2 Dtzd .
50 Pf . , große i/z Dtzd . 90 Pf, ,

Krage « f . Kinder , Leine « 20 Pf . ,
für Herren 35 — 50 Pf . ,

Worhemden 40 , 60 . 75 Pf . ,
Kindertähchen v 5 Pf an ,
gestickte Kräuschen 5 Pf .,
Kinderschürzen v . 18 Pf . , Damen-

schürzen v . 40 Pf . an bi - zu den
besten ,

Kerren - Kravatte « in Seide , große
Facon , 20 Pf .

Fiiv wiebevvevkäufev unterhalte grotzes Gngros -Eagev .

nsineicli liitregksil ,
Wilhelmshaven. Oldenburg . Baut .

Vorschriftsmäßige Offizierkragen und Cravatten , sowie vorzügliche
Sorten Mllttär -Handfchuhe . MM

Gummiwäsche in bekannter nur beiter Qualität : Klappkragen 35 Pfg . ,
Stehkragen 26 Pfg, , Manschetten 60 Pfg, , Chemisetts 50 Pfg .

Regenschirme für Herren , Damen und Rinder
v . 1 Mk . , 1,25 Mk . an , Zanella v . 1,80 Mk . an , Gloria v . 2,75 bis zu 6 Mk .

Sonnenschirme , vorjährige , werden für jeden annehm¬
baren Preis ausverkauft .

Corsetls in großer Auswahl und Prima -Waare
von 70 Pfg . , 1 Mk . , 1,25 Mk . , 1,50 Mk . , 2 Mk . , 3 Mk . bis zu 15 Mark .

Burg Hohenzollern .
Leute, vieuÄSß, 17. Harr 18S1 :

Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung meine rühmlich bekannten

Arlekssrue , imZebleiodt, pro kkima 95 ?t . , Sliek- unä
LMelZarue , FoUZurue. Kux llau8vIM'8 Lstremaaurs,vNtor - uuü LepdirvsIIe, klookseiae , vocke 10 kkZ .,

Vorüouuet8ejäe iu slleu karbeu.

nusgeführt vom
MiMkoips llks Kaiserl. II. Keebatmllons ,

1 luckrsestsr Nursost n , ci . Op. „Oio Akrikanorin" von Ha,vordem-.
2 . Orrvorturo 2U ciou Hobrrckon (llinZalg Iloblo ) von Nor>äol88oiin-Rur-
tbolclzv 3 . Adagio a ä . 0 -ckur-8inkonis v . Lsvckrr . 4 Lia Illimortoiion -
Krsii2 aut äus Orad Oort^io^ '8, strmtrwio von Ko86llstrav2 .

6 Ouvertüre 2 Op „Osonoro " (I'iäolio ) von Lootirovori. 6 . st,ioi>68 -
trurrm , I 'unts8is8tüost kür Äroiebinstrumonto , Olsvior und IVnlästorn von
K. Kotire. 7 . Huostruk an 0 . N . von ^Vsster von ü . Lueir 8 . 2rvor
8lsvi8oko Iün 26 M . 7 n . 8 von Ovorust.

Rurzwaaren M billigen Ausverkaufs -Preisen.
Leinen -Band Stück 6 Pfg ., Köper -Band Siück 5 Pfg . , Bunt -Band 3 Pfg .,
Einziehlitze 4 Pfg . , Stoßlitze Stück (7 Meter ) 15 Pfg , Zwirn 100 Meter
6 Pfg . , Maschinengarn 200 Yards 8 Pfg . , Stovfnadeln 20 Stück 10 Pfg . ,
Nähnadeln Packet ( 25 Stück ) 3 Pfg . nnd 6 Pfg . — Uhler -, Rosen -,
Glycerin -, Mandel -, Honig - und Veilchen -Seife , 3 Stück 20 Pfg

fikteinlnilillies, SelninicNrllheii, Zpielmskeii li . pliDLii .
Körbe in stets großer Auswahl .

Großartige Auswahl in Küchen - und Kinder - Schürzen ,
perkaufe , um damit gänzlich zu räumen , dieselben zu Einkaufspreisen : ferner

jammlliche musterfertige und ausgezeichnete
Stickereien und Vall-Fächer.

Fm Cmlßrmudeil und ToilstklmMllM
verkaufe die noch vorräthigen

in 8vdvarx, vek8 mW
Mrdis , rvejkllöpüse .

da ich dieselben nicht weiter führen will , unter Einkaufspreis !

lieiimeli kitregisll ,
Wilhelmshaven- Noonstraße 102.

Oldenburg . Bunt .

Entree für Nichtabonnenten » Person V,V5 Mk . Ans . 8 Uhr .

IL ti «
In Nr . 6 wird die Clavierparthie von Herrn Kapellmeister

k 'rvnaä ausgeführt . — Das Clavier ist von der hiesigen Firma
VÖ^ 6 freundl . zur Verfügung gestellt .

A . Lvvkai »«» , vlcksnkung ,
Kunstsärberei und chem. Waschanstalt

für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Möbelstoffe , Gar¬

dinen , Decken, Teppiche , Sammet , Seide , Federn , Handschuhe re.

kliMlninwIkIIe in Melliwimen : sksu 6. 8riw8. kkmi'Ml 'Slle N.
Im Armenarbeitshause Bant ist eine

lollS I ^ u il
zu verkaufen .

tt .
Wru -Urrrin

„Frischauf
in. Nenenck .

Sonntag , den SS . März"" " lerrIM Saale des Herrn Tiesl

bestehe .- d in

Kchnninrnen , ConcerinTüenier
Entree a N « so« 40 Nfg , an

der Kaffe 50 Nsg -
Anfang 7 Uhr Abends

Es laset freundlich «! ein

Der Vorstand .

Hebung
der Gewehr - Abtheilung

Mittwoch , 18 . d . Mts .,
Abends 81/2 Uhr ,

INI Bereinslokal , mik neuen Ge¬

wehren . Vollzähliges Erscheinen
nothwendig . Der Vorstand .

Keöurls - Anzeige .
Durch die glücklichGeburteincs gesunden

kräftigen Mädchens wurden hocherfreut
Bant , den 17 . März 1891 .

F . Jager >d Frau .

m M kiwoch, 18 . März , Abends 8 Uhr .

_ III st ._

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden Knabe «

zeigen an
Wilhelmshaven , d . 17 . März 1891 .

W . Richter nnd Frau ,
gev . Hagius .

Todes -Anzeige .
Statt besonderer Meldung hier¬

durch die traurige Anzeige , daß
am 12 . d . M . mein t ' enrer Vater

Lnl «liMsili ».
' '

infolge eines Schlaganfalles hier
verschieden ist .

Breslau . 14 März 1891 .
von Schramm ,

Feuerwerks - Lieutenant .

Todes -Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .)
Heine Mittag 12 Uhr starb

nach lange » , schweren Leiden mein
lieber Mann und meiner Kinder
trensorgcnder Vater , der Uhrmacher

August Friss*,
im 44 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitlen

Wilhelmshaven , 16 . März 1891 .

Tie trauernde Wittwe .
Frau Friste

urbst Kindern und Angehörigen .
Tie Beerdigung findet am Don¬

nerstag , den 19 . März . Nachmittags
3 Uhr , von Sterbchanse , Roon -
stiaße 80 , aus statt .

Todes -Anzeige .
Gestern Nachmittag 3 Uhr ent¬

schlief sanft nach langen schweren
Leiden nufer innig gcliebier Sohn

HVILUvLi »
im Aller von 1 Jahr 6 Monat
! 6 Tagen , was wir ticfbetrübt
zur Anzeige bringen . Um stilles
Beileid bitten

H . ppcns , den 16 . März 1891 .

K . icMerackSinieMebeuek .

I . I . W . Liebig
n . Frau , gev . Becker , nebst Kindern ,

Schwager und Schwägerin .
Tie Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 21/2 Uhr , vom Trauer -
Hause , Tonndetch 40 , aus statt . Be¬
sondere Ansagen finden nicht statt .

Todes - Anzeige .
Gestern Nachmittag 3 Uhr ent¬

schlief sanft unser liebes Pflegekind

Wilhelm Liebig
im Alter von 1 Jahr 6 Monat
l6 Tagen , was wir tiefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Heppens , den 16 . Marz 1891 .

A . im >Mllck .lkmieMeb eum .

H . Girnt und Frau,
grb Eckhvsf , nebst Eltern und

Geschwistern .
Tie Beerdigung findet Freitag

Nachmittag iB/z Uhr , vom Trauer¬
haufe , Tvnndeich 40 , aus statt . Be¬
fangen - Ansagen finden nicht statt

Redaktion , Druck und Verlag von T,h. Süß in Wilhelmshaven.
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